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Lage: Hinter dem Tief Diana, das
über Osteuropa liegt, fließt recht
kühle und labile Luft bei uns ein.
Diese sorgt am Dienstag für Schau-
erwetter. Auch im Rest der Woche
verbleiben wir in der eher kühlen
Luftmasse bei leicht wechselhaf-
tem Witterungscharakter. Dabei
geht es weiterhin nicht unfreund-
lich weiter.
Heute und morgen: Am Dienstag
teilweise recht freundlich. Mix aus
Sonne und Wolken. Später dichtere
Wolken und ein paar Schauer, ab 500
Metern mit Schnee. Örtlich Grau-
pel oder kurze Gewitter. Mäßiger
Wind, abends örtlich stärkere Böen
in Schauernähe. Dazu um 2 Grad im
HohenVenn. In Simmerath und Kes-
ternich 3, inVossenack und Roetgen
4 Grad. Maximal 6 Grad in Einruhr.
Am Mittwoch ein Mix aus Sonne und
Wolken. Dabei nur seltene Schauer
bei rund 3 bis 9 Grad.
Weitere Aussichten: Am Donners-
tag und Freitag weiterhin leicht
durchwachsen mit einzelnen kur-
zen Schauern. Dazwischen etwas
Sonne bei 3 bis 9 Grad.
www.huertgenwaldwetter.de
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Mehr Gäste und längerer Aufenthalt
VON HEINER SCHEPP

NORDEIFEL 2019 war für den Touris-
mus in der Nordeifel ein herausra-
gendes Jahr. Alle drei Kommunen
in der südlichen Städteregion ver-
zeichneten von Januar bis Dezem-
ber teils kräftig angestiegene Zah-
len bei den Gästeankünften wie
auch bei den Übernachtungen.
Dies zeigen die nun veröffentlich-
ten Zahlen der Landesstelle für In-
formation und Technik (IT NRW).

Die Beherbergungsstatistik, die
sich auf Betriebe mit mindestens
zehn Betten bezieht, weist da-
bei insbesondere für die Gemein-
de Simmerath und die Stadt Mon-
schau, jedoch auf niedrigerem
Niveau auch für die Gemeinde
Roetgen steigende Werte in prak-
tisch allen Bereichen auf.

Der Anstieg ist dabei nicht nur,
aber auch einer höheren Zahl von
Übernachtungsbetrieben und an-
gebotenen Betten geschuldet. So
flossen in die Statistik für Mon-
schau 47 Betriebe (2018: 37) und
1436 (1219) Gästebetten ein, für
Simmerath kamen 44 Betriebe (40)
und 1701 Betten (1671) in die Be-
wertung, und in Roetgen boten acht
Betriebe (7) unverändert 151 Bet-
ten an.

Nach eher verhaltenen Zahlen im
vergangenen Jahr kletterte die Zahl
der Gästeankünf-
te in Roetgen auf
10.850 (+17,1 Pro-
zent), die Zahl der
Übernachtungen
auf knapp unter
20.000 (+13,5 Pro-
zent).

„Der allgemei-
ne Trend, wie-
der Urlaub in
Deutschland zu
machen, und
wirkungsvolles
Marketing haben
auch dem Tou-
rismus in Roetgen einen weite-
ren Aufschwung verschafft“, sag-
te Uwe Breda, Geschäftsführer der
Roetgen-Touristik und Mitarbeiter
der Gemeinde Roetgen für Touris-
mus, Marketing und Kultur. Roet-
gen sei mittlerweile ein beliebtes
Etappenziel für die Nutzer des Ei-
felsteigs und des Vennbahn-Rad-
weges, sagte Breda. „Wir sind ins-

gesamt mit diesen Zahlen und der
Entwicklung in Roetgen sehr zufrie-
den, auch wenn wir uns natürlich
nicht mit den Zahlen in Monschau
und Simmerath vergleichen kön-
nen“, so der Geschäftsführer.

Den prozentual stärksten Anstieg
bei den Gästeübernachtungen er-
lebte die Stadt Monschau, in der
damit fast genau 25.000 Touristen

mehr übernach-
teten als im Jahr
davor (+14,3 Pro-
zent). Auch bei
den Gästeankünf-
ten gab es einen
Zuwachs um 3,8
Prozent in Mon-
schau.

„Das höhere
Bettenangebot
und die erheb-
lichen Investi-
tionen in neue,
gewerbliche
Übernachtungs-

angebote haben unsere Übernach-
tungszahlen erstmalig auf mehr als
200.000 Übernachtungen in den
Häusern ab zehn Betten steigen las-
sen“, kommentierte Margareta Rit-
ter, Bürgermeisterin und Geschäfts-
führerin der Monschau-Touristik,
die Zahlen. Für Monschau sehr gut
sei auch die Verlängerung der Auf-
enthaltsdauer auf durchschnittlich

2,3 Tage. „2019 war touristisch ein
gutes Jahr für die Stadt Monschau“,
lautete Ritters Fazit.

Krösus bei den Übernachtungen
war aber auch 2019 die Gemeinde
Simmerath – trotz einer geringeren
Anzahl von Gästeankünften gegen-
über Monschau. Nach dem kräfti-
gen Anstieg im Vorjahr legte Sim-
merath bei den Übernachtungen
nochmals um 6,8 Prozent auf nun
243.054 Gästeübernachtungen zu –
auch weil die mittlere Aufenthalts-
dauer weiter auf nunmehr genau
3,0 Tage kletterte.

Voll imNachfragetrend

„Die gesamte Erlebnisregion Na-
tionalpark Eifel erfreut sich einer
anhaltenden Beliebtheit. So zeigen
nahezu alle NRW-Eifel-Kommunen
gestiegene Ankunfts- und Über-
nachtungszahlen. Dies ist dem gro-
ßen Engagement aller touristischen
Akteure der Region zu verdanken,
die sich um Schaffung, Erhalt und
Weiterentwicklung der touristi-
schen Angebote und eine anspre-
chende Vermarktung kümmern“,
meinte Astrid Joraschky, Geschäfts-
führerin der Rursee-Touristik, zu
den Zahlen. Zudem liege das tou-
ristische Angebot der Erlebnisregi-

on Nationalpark Eifel voll im Nach-
fragetrend: Kurze Anreise, schöne
Natur, gute Luft, aktiv sein – für die-
se Bedürfnisse biete die Region ge-
nau die richtigen Antworten. „Na-
turgemäß ist das Thema ‚Wasser’
hier ein besonderer Anziehungs-
punkt, so dass die Gemeinde Sim-
merath als Anrainerkommune des
Rursees als sehr attraktives Erho-
lungsziel wahrgenommen wird“,
sagte Joraschky. Die Geschäftsfüh-
rerin gab aber auch zu bedenken,
„dass in der Statistik ausschließ-
lich Betriebe ab zehn Betten er-
fasst sind. Das heißt, die tatsächli-
chen Übernachtungszahlen liegen
aufgrund der Vielzahl kleinerer Be-
triebe und Ferienwohnungen sogar
noch deutlich höher.“

Steigende Übernachtungszahlen in der Nordeifel. Statistik für das vergangene Jahr sieht Tourismus im Aufschwung.

Monschaumöchte seine Gäste gerne länger in der Stadt sehen. 2019 gelang diesmit einemAnstieg dermittleren Aufenthaltsdauer von 2,1 auf 2,3 Tage.
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Naturgemäß ist das Thema „Wasser“ in Simmerath ein besonderer Anziehungs-
punkt, so dass die Gemeinde als Anrainerkommune des Rursees als sehr attrak-
tives Erholungsziel wahrgenommenwird.

Roetgen sei mittlerweile ein beliebtes Etappenziel für die Nutzer des Eifel-
steigs und des Vennbahn-Radweges, sagt Uwe Breda, Geschäftsführer der
Roetgen-Touristik.

„Der allgemeineTrend,
wiederUrlaub in

Deutschland zumachen,
undwirkungsvolles

Marketing haben auch
demTourismus inRoet-
gen einenweiterenAuf-
schwungverschafft.“

UweBreda,
Geschäftsführer derRoetgen-Tou-

ristik

„Das höhereBettenan-
gebot unddie erheb-
lichen Investitionen
habenunsereÜber-

nachtungszahlen erst-
malig aufmehr als

200.000Übernachtun-
gen inHäusern ab zehn
Betten steigen lassen.“
MargaretaRitter, Bürgermeiste-

rin undGeschäftsführerin derMon-
schau-Touristik

„DerNationalpark Eifel
erfreut sich einer anhal-
tendenBeliebtheit. Dies
ist demgroßenEngage-
ment aller touristischen
Akteure derRegion zu

verdanken.“
Astrid Joraschky,

Geschäftsführerin derRursee-Tou-
ristik

Zeit für eine
Corona-Diät!

Nein, mit Hamsterwitzen
möchten wir Sie heute ver-
schonen. Die sind aus. Soll-

ten Sie sich auch zu den von der
Coronavirus-Panikmache maxi-
mal genervten Zeitgenossen zäh-
len, dürfen Sie sich hier verstanden
fühlen. So lehnt es der Autor die-
ser Zeilen ab, derzeit auch nur ei-
nen Fuß in einen Supermarkt zu
setzen – selbst wenn sich der Kühl-
schrank so langsam leert und auch
der Vorrat an heiß geliebten Nu-
deln zur Neige geht. Schließlich
will man nicht für einen Hamster-
käufer gehalten werden. Trauma-
tisch noch die Erfahrung aus der
vergangenen Woche: Für Arbei-
ten im heimischen, extrem staubi-
gen Holzpellet-Speicher musste ein
Feinstaub-Mundschutz her. Bei die-
ser Erklärung grinste der freundli-
che Verkäufer im Monschauer Bau-
markt den Autor an und zwinkerte
kurz. „Ich glaube, Sie haben Glück!
Da sind noch drei Packungen – aber
bitte nur eine kaufen!“ Die Dame
an der Kasse verfolgte das Ganze
amüsiert: „Noch einen Mundschutz
ergattert? Glückwunsch! Den haben
die Kunden hier schon massen-
haft rausgetragen.“ Seine Geschich-
te vom Pellet-Staub sparte sich der
Autor. Geglaubt hätte ihm vermut-
lich niemand. Marco Rose
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Lokalredaktion
02472 9700-30

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-eifel@
medienhausaachen.de

Matthias-Offermann-Straße 3,
52156Monschau-Imgenbroich

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-17 Uhr, Sa. 6.30-12 Uhr

kundenservice@medienhausaachen.de

Vor Ort:
Bürobedarf Kogel (mit Ticketverkauf),
Hauptstraße 17, 52152 Simmerath
Mo.-Fr. 7.30-18 Uhr, Sa. 7.30-13 Uhr

Anzeigenberatung
fürGeschäftskunden

02472 9700-22

mediaberatung-eifel@
medienhausaachen.de

Matthias-Offermann-Straße 3,
52156Monschau-Imgenbroich

KONTAKT

www.aachener-zeitung.de/kontakt


